
GLAUBEN UN  m flexion nıcht vermiıssen wollen, kann die-
SCI analytische Rückblick Sıcherheit undHans Geisser, Glaubenseinheit und Lehr- testen Boden für verantwortliche Schritteentwicklung bei Johann dam Möhler. 1n die Zukunft bieten, besonders WECeNN SıeKirche un: Kontession. (Veröffent-

Kontessionskundlichen
ber elisser hinaus ewillt sind, dielichungen des christliche Allgemeingültigkeit der aNSC-Instıtuts des Evangelischen Bundes, Bd sprochenen Probleme nzuerkennen.

18.) Vandenhoeck Ruprecht, Göttin-
SCH 1971 302 Seıiten. Kart. 38,— Hans- Jörg Urban

Der Hınweis des Okumenismus-Dekre- Andri  e  DA Dumas, Prospective Prophetie.
Les auf die „Hierarchie der Wahrheiten“ Les eglises ans la SOCIeteE industrielle.
un! aut die Tatsache der ehr- un!: Dog- Editions du Cerf, Parıs 1972 230 Se1-
menentwicklung überhaupt sSOW1e die ten. Paperback Frs 23,—Jüngsten nsätze sowochl einzelner Theo-
logen W1e auch der Kommissıon tür Jau- In diesem Buch geht darum 1n einem
ben und Kirchenverfassung des COkume- großangelegten Entwurf VO  - der Hoft-
nıschen Rates der Kırchen ZuUur Neutor- Nungs des Glaubens aus 1n die Rıchtung

der Zukunft UuUNscrer: Welt blicken. Da-mulierung der offenbarten un in den
Kirchen gelebten christlichen Wahrheit be1 steht für den Vertasser fest, da{iß
stellen die Arbeit VO  - e1sser mitten INn 1LLUX VO Glauben her eın Nachden-
1n die aktuelle ökumenisch-theologische ken ber die Einordnung 1Ns soziale Le-
Problematik. Das Verhältnis VO:  - Schrift ben vorantreiben könne (S 64)
und Tradition, Identität un Entwick- Hıer ISt der Glaube VO':  } jeder Ideologie
lung, Einheit un! geschichtliche Entfal- unterscheiden. Der Glaube 1St eshalb
Ltung des Dogmas, das S1N! die hier — keiner Ideologie zuzuzählen, weil nıcht
grunde liegenden Probleme, wıe der Au- der Ausdruck einer sozialen Gruppe mıiıt
COr zutreftend feststellt. So großzügig iıhren Bedingtheiten un! Eıgeninteressen
die angebliche Nıchtbetroftenheit der 1St (> 115) und auch nıcht werden
evangelıschen Theologie VO  3 diesen Pro- dart. Von seıten der Ideologie mu{ß sich
blemen formuliert, gründlı un: 1 - der Glaube die ernste Warnung gefallen
teressiert geht diesen Fragen auf ka- lassen, sıch Ja nıcht MI1t den Interessen
tholischer Seıite nach Auch Wenn dıe einer estimmten Gruppe gyleichzusetzen
„polıtische Hermeneutik des Evangeli- un ZUrT Ideologie werden. Umge-
ums  «“ heute vielen relevanter erscheint kehrt der Glaube 1m Sınne einer
als die Schrift- und Dogmenhermeneutik echten Weltrlichkeit einen Entzauberungs-
der Jüngsten Vergangenheit, findet prozefß 1n Gang und acht jede Ideologie
elsser Ohnend, VO: diesem vorläiufig autf iıhre Gefahr aufmerksam, sich als
etzten Stützpunkt Aaus Rückblick aut das Glaubensersatz aut- un! hochzuspielen.
Basıislager und die Zwischenstationen der Im Wohlstand unserer Industriegesell-
Expedition halten. In den Überlegun- chaft stellt sich mıiıt einer bohrenden Be-
CIl Johann dam Möhlers ZU)] ANSC- harrlichkeit die Frage nach dem Sınn, der
sprochenen Fragenkomplex sieht wich- weıthın wichtiger iSt als Brot un! Ge-
tige Ansätze, die den mühsamen un viel- rechtigkeit S 93) Denn der Mensch ebt
leicht nıcht immer Höhe einbringenden nıcht NUuUr VO Brot und der Gerechtig-

keit, sondern VO: Sınn, den seiın LebenWeg bıs ZU! heutigen Standort beglei-
cten. hat S 186) „Dıie Menschheit weiß nicht,

Gerade denjenigen, die die heutige öku- wohin s1e geht, ber S1C geht voran“ S
menische Hektik nıcht ıhrer Eigendyna- 165) hne Ausrichtung auf eın 1e] ist
mik ausliefern und die begleitende Re- dieses Vorangehen eıne Aus Gewohnheıt
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